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Liebe Bewohnerinnen 
und Bewohner, liebe  
Angehörige und Freunde 
unseres Seniorenhauses, 
liebe Leserinnen und 
Leser, 

ein ereignisreiches hal-
bes Jahr liegt hinter uns. 
Seit Juli durften wir ge-
meinsam viele schöne 
Momente erleben – kleine 
wie große. Unsere Ausflü-
ge, Veranstaltungen und 
die vielfältigen Beschäf-
tigungsangebote haben 
das Leben im Senioren-
Haus bunt und lebendig 
gemacht. Ob gemütliche 
Nachmittage, fröhliche 
Feste, kreative Aktivitäten 
oder besondere Höhe-
punkte im Jahreslauf – 
überall war zu spüren, wie 
viel Freude gemeinsames 
Erleben schenken kann.
Nun sind wir in der Ad-
ventszeit angekommen – 
einer Phase der Ruhe, des 
Lichts und der Vorfreude. 
Die liebevoll geschmück-

ten Wohnbereiche, der 
Duft von Plätzchen und 
die klangvollen Melodien 
machen deutlich: Die be-
sinnlichste Zeit des Jahres 
hat Einzug gehalten. Ge-
rade jetzt freuen wir uns 
über jedes Lächeln, jede 
Erzählung und jedes Mitei-
nander, das unseren Alltag 
noch ein Stück wärmer 
werden lässt.

Wir danken allen, die 
durch ihr Engagement, 
ihre Zeit und ihr Herz 
dazu beitragen, unser 
Haus mit Leben zu füllen. 
Möge diese Ausgabe der 
Hauspost einen schönen 
Rückblick schenken – und 
gleichzeitig Vorfreude auf 
die kommenden Wochen 
wecken.

Wir wünschen Ihnen allen 
eine stimmungsvolle Ad-
ventszeit und besinnliche 
Feiertage.

Herzlichst,
Ihre Tina Müller

Highlights dieser  
Ausgabe:

Fröhlicher Besuch auf der 
Kirmes in Hasborn-Daut-
weiler - Seite 12

Der Nikolaus mit Musik-
verein in unserem Senio-
renHaus  - Seite 42

AUSFLUG INS 
FEUERWEHR-
MUSEUM

Am 23.10.2025 unternah-
men unsere Seniorinnen 
und Senioren einen span-
nenden Ausflug zum Feu-
erwehr-Erlebnis-Museum 
in Hermeskeil. 

Frau Gertrud Ludwig, Mit-
glied des Museum - För-
dervereins, hatte hierzu 
eingeladen, und unsere 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner folgten dieser Einladung 
gerne.

Frau Ludwig führte die 
Gruppe persönlich durch 
die Ausstellung. Im Museum 
werden unter anderem die 
vielfältigen Aufgaben der 
Feuerwehr, ihre Werkzeuge 
und Ausrüstungen sowie 
eine beeindruckende Fahr-
zeugausstellung präsentiert. 
Unsere Teilnehmenden 
verfolgten die Ausführungen 
sehr interessiert und zeig-
ten großes Interesse an den 

Exponaten. Im Anschluss 
wurden alle zu Kaffee und 
Kuchen eingeladen. Dabei 
bot sich reichlich Gelegen-
heit, sich angeregt über das 
Gesehene auszutauschen 
– so wurden auch Erinne-
rungen an frühere Feuer-
wehreinsätze und Erlebnisse 
lebendig. 

Ein herzliches Dankeschön 
an Frau Ludwig und das Feu-
erwehr-Erlebnis-Museum 
für diesen informativen und 
schönen Nachmittag!
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FARBENFROHE 
LEINWANDBILDER

In unserer Kreativwerkstatt 
entstanden wieder kleine, 
bunte Meisterwerke! Unter 
Verwendung von leuch-
tenden Acrylfarben, zarten 
Wasserfarben in Aquarell-
technik und kreativen Scha-
blonen gestalteten unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner schöne Leinwand-

RÜCKBLICK:
bilder, die unser Zuhause 
noch lebendiger machen.

Diese gemeinsame kreative 
Zeit förderte nicht nur die 
Feinmotorik, sondern jeder 
Pinselstrich bringt Lebens-
freude und gute Laune und 
stärkt das Miteinander.
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AUF DEM  
LAUFSTEG...

 

Das Modemobil war wie-
der bei uns zu Gast – und 
was sollen wir sagen? Es 
war ein voller Erfolg! 
Rund 40 Bewohnerinnen 
und Bewohner, dazu Gäste 
der Tagespflege sowie An-
gehörige, sorgten für einen 
riesigen Besucherandrang.
Unsere hauseigenen Mo-

dels präsentierten mit 
viel Charme die aktuelle 
Herbst- und Wintermode. 
Das älteste Model war 
stolze 95 Jahre alt – und 
hat die Herzen aller Gäste 
im Sturm erobert. Begleitet 
von kräftigem Applaus spa-
zierten unsere Stars über 
den Catwalk und wurden 
von der Begeisterung der 
Zuschauer regelrecht ge-
tragen. Ein unvergesslicher 
Nachmittag voller Mode, 
Freude und Gemeinschaft! 

RÜCKBLICK:
Hasborn-Dautweilers 
längster Laufsteg...
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BESUCH DER  
MARIENGROTTE
 

 
Ein besonderer Ausflug 
führte uns wieder einmal 
mit über 30 Bewohnern, 
Kurzzeit- und Tagespflege-
gästen zur Mariengrotte 
in den Dautweiler Wald. 
Bei sonnigem und war-
men Wetter, umgeben von 

friedvoller Stille haben wir 
gemeinsam eine Marienan-
dacht gefeiert. 

In der besonderen Atmo-
sphäre dieses Ortes wurde 
zusammen gebetet, gesun-
gen und innegehalten- ein 
bewegender Moment der 
Ruhe, Besinnung und der 
Gemeinschaft, der noch 
lange in den Herzen nach-
klingt… 

RÜCKBLICK:
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KEGELTURNIER

 
Im August traten bei unse-
rem zweiten Haus-Kegel-
turnier wieder fünfköpfige 
Teams vom Obergeschoss, 
Erdgeschoss und Tagespfle-
ge gegeneinander an. Die 
Revanche-Partie brachte 
eine tolle Stimmung unter 
den Zuschauern, die ihre 
Favoriten lauthals anfeuer-
ten. Das Erdgeschoss-Team 
ging dieses Mal souverän 
als Sieger hervor und wur-

de mit der Goldmedaille 
belohnt, gefolgt vom Ober-
geschoss-Team, das sich 
sehr über die Silbermedail-
le freute. Bronze gewann 
beim heutigen Turnier 
das Team der Tagespflege. 
Alle Spieler nahmen ihre 
Medaillen mit einem strah-
lenden Lächeln entgegen, 
begleitet vom Applaus der 
Zuschauer. Das gesamte 
Haus freut sich schon auf 
das nächste Turnier, wenn 
es wieder heißt:  
 
“Gut Holz!“

RÜCKBLICK:
ERNTEZEIT

Regelmäßig durften wir 
uns über die Früchte unse-
res hauseigenen Gartens 
freuen! Unsere Paprika 
wurden frisch geerntet und 
direkt in den bunten Salat 
zum Mittagessen geschnit-
ten – herrlich knackig und 
voller Geschmack. Und 
auch die Reben haben uns 
reich beschenkt: Dunkel-
blaue Weintrauben gab 

RÜCKBLICK:

es als Nachtisch. So viele 
Trauben sind es, dass wir 
schon planen, bald gemein-
sam leckeres Traubengelee 
daraus zu kochen. Ein Stück 
Gartenfreude, das unsere 
Geschmacksnerven kitzelt.
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KIRMESBESUCH

Traditionell waren wir mit 
vielen unserer Bewohnerin-
nen und Bewohnern sowie 
Tagespflegegästen auf der 
Hasborner Kirmes – wie 
jedes Jahr am Kirmesdiens-
tag ein echtes Highlight!

Bei Kaffee & Kuchen und 
leckeren Rostwürstchen 
haben wir es uns richtig gut 

gehen lassen. Dazu gab’s 
natürlich auch ein Gläschen 
Wein oder ein prickelndes 
Glas Sekt.

Der absolute Höhepunkt: 
unsere gemeinsame Fahrt 
mit dem Riesenrad!  Strah-
lende Gesichter und ganz 
viel Lachen – schöner hätte 
es nicht sein können. 

Wir freuen uns bereits 
jetzt schon aufs nächste 
Jahr!

RÜCKBLICK:
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BRIEBOHNESUPP

Im SeniorenHaus duftete es 
herrlich nach frischer Boh-
nensuppe – liebevoll zube-
reitet von und mit unseren 
Bewohnerinnen und Be-
wohnern. Mit viel Freude 
wurde geschnippelt, ge-
rührt und gelacht.
Als süße Ergänzung gab 
es dazu frisch gebackene 
Waffeln. Solche Vormittage 
zeigen, wie schön es ist, 
gemeinsam aktiv zu sein, 
Erinnerungen auszutau-
schen und den Genuss in 
geselliger Runde zu teilen.
Wir freuen uns schon auf 
die nächste Kochrunde!

RÜCKBLICK:
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BALLON-
WÜNSCHE...

Einer unserer Bewohner 
hatte einen wortwörtlich 
süßen Wunsch: Schaum-
küsse – diese kleine süße 
Nascherei, die Kindheits-
erinnerungen weckt. Sein 
Ballon reiste weit und 

landete schließlich im wun-
derschönen Schwarzwald 
– direkt auf einer Pferde-
koppel. Dort fand ihn eine 
liebe Dame, die nicht nur 
zwei ganze Packungen 
Schaumküsse schickte, 
sondern uns auch verriet, 
dass der Spruch auf der 
Wunschkarte sie tief be-
rührt hat. Er habe ihr Mut 
gemacht – genau im richti-
gen Moment. So hat dieser 
Wunsch nicht nur unserem 
Bewohner ein Lächeln ins 
Gesicht gezaubert, sondern 
auch das Herz einer Frem-
den gestärkt. Ein Beweis 
dafür, dass geteilte Freude 
doppelt so süß schmeckt 
– besonders, wenn sie mit 
Schokolade überzogen ist. 

Ein weiterer  
Herzensmoment...

Eine weitere wundervolle 
Nachricht, dass wieder ein 
Wunschballon gefunden 
wurde, erreichte uns kurze 
Zeit später. 

RÜCKBLICK:
Diesmal war es der Bal-
lon einer lieben Dame aus 
unserer Tagespflege, die 
sich ganz bescheiden Prali-
nen gewünscht hat. Das Be-
sondere: Gefunden wurde 
der Ballon in Gengenbach 
im Schwarzwald – genau 
an dem Ort, an dem unsere 
Bewohnerin früher viele 
schöne Urlaube verbracht 
hat. Manchmal schreibt das 
Leben die schönsten Ge-
schichten – und wir freuen 

uns von Herzen, dass dieser 
kleine Wunsch nun in Erfül-
lung gehen darf.

Tränen der Rührung...

Der erste Wunschballon, 
den wir mit vielen anderen 
am Sommerfest haben in 
die Lüfte steigen lassen, 
wurde gefunden. Frau Klär 
wünschte sich mit ihrem 
Ballon lediglich eine Ant-
wort vom Finder - und 

diese ließ nicht lange auf 
sich warten. Per E-Mail 
kamen heute liebe Grüße 
aus Pirmasens bei uns an, 
und diese haben unsere 
Bewohnerin heute Morgen 
schon so glücklich gemacht, 
dass sie vor lauter Freude 
Tränen in den Augen hatte. 
Dankeschön, liebe Finder, 
da habt ihr jemanden sehr 
glücklich gemacht.
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RÜCKBLICK: RÜCKBLICK:Eine ganz besonders weite 
Ballonreise! 

Es ging Schlag auf Schlag.
Einer unserer Ballons hat 
es tatsächlich bis in die 
Schweiz geschafft und 
wurde dort gefunden. Wir 
freuen uns riesig über die-
se Rückmeldung und sind 
begeistert, welche Strecken 
unsere kleinen Botschaf-
ten zurücklegen können. 
Unsere liebe Dame aus der 
Tagespflege darf sich nun 
schon bald über ihre Prali-
nen freuen – natürlich, so-
bald sie wieder als Gast bei 
uns in der Einrichtung ist. 
Solche Momente zeigen 

uns, wie kleine Gesten gro-
ße Freude bereiten können. 

Ein Wunsch, der den Him-
mel und Herzen berührt 
hat...

Seinen ganz persönlichen 
Herzenswunsch hatte Be-
wohner Edmund L. auf 
eine Reise geschickt – hoch 
hinauf in den Himmel, ge-
tragen von einem bunten 
Ballon. 

Sein Wunsch: Fotos von 
Tieren – am liebsten von 
Haustieren, die uns im All-
tag so viel Freude schen-
ken. Und dann geschah 
etwas Wundervolles: Der 

Ballon landete in Alten-
kirchen – und dort fanden 
ihn wahre Tierfreunde, 
die selbst Katzen, Ziegen 
und Hühner haben. Sie 
schickten uns nicht nur 
liebe Grüße, sondern auch 
wunderschöne Bilder ihrer 
tierischen Mitbewohner. 
Besonders schön: Unser 
Bewohner hat früher selbst 
ein Tiergehege mit Ziegen, 
Rehen und weiteren Tie-
ren versorgt und gepflegt. 
Die Freude, all diese Fotos 
zu sehen, war für ihn un-
bezahlbar – ein Stück Ver-
gangenheit, das für einen 
Moment wieder lebendig 
wurde. 

Manchmal braucht es nur 
einen Ballon, ein wenig 
Wind und die Herzenswär-
me anderer Menschen, um 
Wünsche und Erinnerun-
gen wahr werden zu lassen.

Weitere Ballon- 
Wünsche haben ihr Ziel  
erreicht:

Ein Ballon wurde in Frank-
reich, in Baerenthal, gefun-

den. Der Neffe des Finders, 
der in Saargemünd lebt, 
hat uns sogar höchstper-
sönlich besucht und lecke-
re französische Süßigkeiten 
vorbeigebracht. Damit 
konnte der Wunsch einer 
weiteren Bewohnerin er-
füllt werden – ihre Freude 
war riesig! 

...und noch ein Wunsch  
ist wahr geworden: 

Eine Bewohnerin hatte 
sich ein „guddes“ Wiener 
Schnitzel mit Pommes 
frites und Salat gewünscht. 
Nach dem Fund des Ballons 
wurden wir telefonisch in-
formiert, dass einmal mehr 
ein Ballon „en de Palz“ 
bei Pirmasens gefunden 
wurde und der Betrag für 
das Essen wurde uns kur-
zer Hand überwiesen. So 
können wir ihr bald diesen 
Herzenswunsch erfüllen 
und die Schnitzelbestellung 
aufgeben. Wir freuen uns 
so sehr über die tolle Reso-
nanz und sagen ein herz-
liches Dankeschön an alle 
Finderinnen und Finder, die 

mithelfen, unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
so besondere Momente zu 
schenken. 
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WEINFEST

Was für ein fröhlicher Tag! 
Auf unseren Wohnberei-
chen wurde geschunkelt, 
gelacht und mitgesungen. 
Ob Federweißer, Trauben-
saft, Rot- oder Weißwein 
– für jeden war etwas 
dabei. Dazu gab’s süße 
Weintrauben und knackige 
Laugen-Snacks. Nach einer 
heiteren Begrüßungsrunde 
ging’s los mit einem bunten 

Programm: Geschichten, 
Rätsel und jede Menge 
Witze rund um den Wein. 
Beim gemeinsamen Singen 
bekannter Lieder entstand 
eine wunderbar lockere 
und gemütliche Atmosphä-
re – fast wie in einer klei-
nen Weinstube direkt im 
Seniorenhaus. 

Ein Hoch auf den Wein, die 
gute Laune und auf die Be-
wohnerinnen und Bewoh-
ner sowie Gäste unseres 
SeniorenHauses! 

RÜCKBLICK:
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RÜCKBLICK:
EHRENAMT

Heute möchten wir Ihnen 
Hermine Schu vorstellen, 
die sich bereits 19 Jahre eh-
renamtlich in unserem Haus 
engagiert. Als langjähriges 
Mitglied des Fördervereins 
ist sie nicht nur an der Pla-
nung und Organisation von 
größeren Veranstaltungen 

beteiligt, sondern Hermi-
ne ist auch stets zur Stelle, 
wenn bei Ausflügen, Aktivi-
täten, oder Festen zusätzli-
che Hände gebraucht wer-
den. Mit ihrer herzlichen 
und anpackenden Art stellt 
sie für unser Haus eine gro-
ße Bereicherung dar.
 

Schön, dass es dich gibt!
Tausend Dank, Hermine!

RÜCKBLICK:
FRÖHLICHER 
BESUCH
 
Erfüllt von Kinderlachen 
und strahlenden Augen 
war unser Caritas Senio-
renHaus Ende September. 
Die kleinen Gäste aus dem 
Kindergarten St. Bartholo-
mäus Hasborn-Dautweiler 
haben uns besucht – mit 
ihrer Lebendigkeit, ihrer 
Neugier und so viel Freude 

im Herzen. Gemeinsam mit 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern wurden 
bunte Herbstbilder ausge-
malt. Dabei entstand nicht 
nur Farbe auf dem Papier, 
sondern auch Wärme im 
Raum: die Fröhlichkeit der 
Kinder hat alle angesteckt, 
und die Begegnung hat Ge-
nerationen verbunden. 

Ein herzliches Dankeschön 
an den Kindergarten für 

diesen besonderen Besuch 
– ihr habt unseren Tag rei-
cher, bunter und fröhlicher 
gemacht!
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RÜCKBLICK:
O‘ZAPFT IS!

Zünftiges Oktoberfest im 
SeniorenHaus Hasborn...

Mit dem traditionellen 
Ausruf „O‘zapft is!“ wurde 
am 29. September das Ok-
toberfest im Seniorenhaus 
Hasborn feierlich eröffnet.
Der blau-weiß dekorierte 
Gemeinschaftsraum ver-
sprühte echtes Wiesn-Flair 
und lud alle Bewohne-
rinnen und Bewohner zu 
einem stimmungsvollen 
Nachmittag ein. 

Bei zünftiger Wiesnmusik, 
live gespielt von Gasi am 
Akkordeon, war für bes-
te Stimmung gesorgt. Es 
wurde geschunkelt, mit-
gesungen und das ein oder 
andere Tänzchen gewagt – 
ein musikalisches Highlight, 
das Erinnerungen an ver-
gangene Volksfeste wach-
rief. Natürlich durfte auch 
das leibliche Wohl nicht zu 
kurz kommen: beim tradi-
tionellen Weißwurstessen 
mit ofenfrischen Brezeln 

und süßem Senf konnten 
sich alle Gäste kulinarisch 
verwöhnen lassen. 

Ein toller Nachmittag, 
der zeigt: Brauchtum und 
Lebensfreude kennen kein 
Alter!
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RÜCKBLICK:PIZZA-ABENDE

Mitarbeitende der Pflege 
hatten in Zusammenarbeit 
mit den Mitarbeitenden der 
Hauswirtschaft schon öfter 
den großen Wunsch der 
Bewohner nach Pizza auf-
gegriffen, und zusammen 
wurden Belag-Wünsche 
erfragt, fleißig belegt und 
gelacht. Am Ende gab’s ver-
schiedene duftende, frisch 
gebackene Pizzen für alle 
– ein wunderbarer Abend 
voller Gemeinschaft und 
Genuss.

DANKESWORTE

an die Mitarbeitenden im 
November: Angesichts der 
aktuellen Grippewelle zeigt 
ihr einmal mehr, was echte 
Flexibilität bedeutet – ihr 
springt ein, haltet zusam-
men und sorgt dafür, dass 
bei uns alles rundläuft. Als 
kleine „Stärkung“ gab es für 
alle ein Mini-Schlückchen 
Glühwein oder – für alle, die 
es lieber ohne mögen – le-
ckeren alkoholfreien Punsch. 
Ob das wirklich Viren und 
Bazillen fernhält, können wir 
nicht versprechen. Aber für 
ein wenig winterliche Stim-
mung im Team hat es auf 
jeden Fall gesorgt. Danke, 
dass ihr da seid! 
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TAGESPFLEGE:
 

Angehörigennachmittag...

Am 09.07.2025 fand der 
diesjährige Angehörigen-
nachmittag der Tagespflege 
statt. Zahlreiche Tagespfle-
gegäste und deren Angehö-
rige waren der Einladung 
gefolgt und verbrachten 
bei schönem Wetter einen 
kurzweiligen Nachmittag 
im Garten unseres Hauses. 

Circa 60 Gäste waren von 
der großen Auswahl an 
Kuchen, die von den Ta-
gespflege-Mitarbeitenden 
selbst gebacken worden 
waren, begeistert. 

Herzlichen Dank auch an 
den Fahrdienst, die Mit-
arbeitenden der sozialen 
Betreuung und unsere 
Ehrenamtlichen, die durch 
ihre Unterstützung zum 
Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen haben.

RÜCKBLICK:
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RÜCKBLICK: ANGEHÖRIGEN-
NACHMITTAG

Mitte September durften 
wir gemeinsam mit über 
30 angemeldeten Ange-
hörigen einen geselligen 
Nachmittag verbringen. 
Bei Erfrischungsgetränken, 
einem Gläschen Wein und 
leckerem Flammkuchen 
entstand eine herzliche, 

KREATIVGRUPPE

Martinsstimmung im 
Seniorenhaus

In unserer Kreativgruppe 
wurde es Anfang Novem-
ber besonders stimmungs-
voll: Gemeinsam bastelten 
unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner wunder-
schöne Martinslaternen. 
Es entstanden zahlrei-

che kleine Kunstwerke, 
die im November unsere 
Wohnbereiche und Flure 
schmückten und für eine 
warme, gemütliche Atmo-
sphäre sorgten. So stimm-
ten wir uns gemeinsam 
auf den bevorstehenden 
Besuch der Kindergarten-
kinder zum Laternenumzug 
ein. Ein Highlight, auf das 
sich Jung und Alt jedes Jahr 
sehr freuen.

RÜCKBLICK:
offene Atmosphäre, die zu 
schönen Gesprächen ein-
lud. Tina Müller betonte 
dabei, wie wertvoll der 
konstruktive Austausch mit 
den Angehörigen ist und 
bedankte sich herzlich für 
die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns 
sehr über diesen gelunge-
nen Nachmittag und das 
Miteinander, das uns alle 
bereichert! Vielen Dank an 
alle, die dabei waren
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RÜCKBLICK:
LATERNEN- 
UMZUG

Kleine Lichter,  
große Freude!

Am 10. November wurde 
unsere Einrichtung von 
leuchtenden Kinderaugen 
und fröhlichem Gesang er-
füllt: Die Kita-Kinder kamen 
mit ihren bunten Laternen 
zu Besuch und zogen sin-
gend durch die Flure. Mit je-
dem Lied und jedem Lächeln 

brachten sie Licht und Wär-
me in die Herzen unserer 
Bewohnerinnen und Bewoh-
ner – und zauberten viele 
glückliche Gesichter. Diese 
Begegnungen zwischen Jung 
und Alt sind echte Herzens-
momente, die zeigen, wie 
schön es ist, wenn Genera-
tionen miteinander teilen, 
lachen und sich gegenseitig 
Freude schenken. Ein riesen-
großes Dankeschön an die 
Kinder und das Kita-Team für 
diesen wundervollen Besuch 
– ihr habt uns allen den Tag 
erhellt! 

Die Kinder brachten Licht 
und Wärme in die Herzen 
unserer Bewohnerinnen 

und Bewohner...



34 35

RÜCKBLICK: EHRENAMTS-
TREFFEN

Ein Mittag des Dankes im 
Seniorenhaus...

Am 21. November durf-
te unser Seniorenhaus zu 
einem ganz besonderen 
„Ehrenamts-Essen“ ein-
laden – Stunden, die ganz 
den Menschen gewidmet 
waren, die das Haus mit ih-
rer Zeit, ihrem Herzen und 
ihrer Tatkraft bereichern. 
Ob bei gemeinsamen Akti-
vitäten, Besuchsdiensten, 
musikalischen und tänze-
rischen Angeboten, Ge-
sprächen, Spaziergängen 
oder einfach durch ein 
offenes Ohr – unsere vielen 
Ehrenamtlichen schenken 
unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern jeden Tag 
Momente der Nähe, Freu-
de und Wertschätzung. Die 
Hausleitung Tina Müller 
wollte mit diesem gemein-
samen Essen „Danke“ sa-
gen: Danke für euer Enga-
gement, eure Geduld und 
eure Wärme. Danke dafür, 

dass ihr das Haus mit Leben 
füllt und einen unverzicht-
baren Beitrag zu unserer 
Gemeinschaft leistet. 

Es war ein wunderbares 
Zusammensein mit gutem 
Essen, vielen Gesprächen 
und noch mehr Lächeln – 
ein kleiner Rahmen für eine 
große Wertschätzung. Be-
achtliche zehn Ehrenamt-
liche konnten er Einladung 
folgen, insgesamt waren 
vierzehn liebe, hilfsberei-
te Menschen eingeladen! 
Auch denen, die leider 
nicht da sein konnten, gilt 
unser herzlicher Dank – ihr 
wart im Herzen dabei.

Ein herzliches Dankeschön 
an alle Ehrenamtlichen – 
ihr seid ein Geschenk!

RÜCKBLICK:SING- 
NACHMITTAG

Am 22.10.2025 luden Mit-
glieder der Formation „Die 
Eichbach-Sänger“ unsere 
Bewohnerinnen und Be-
wohner herzlich zum ge-
meinsamen Singen ein. Die 
Liedtexte wurden freund-
licherweise zur Verfügung 
gestellt, so dass alle prob-
lemlos mitsingen konnten.
Viele waren der Einladung 
gefolgt, und so verbrachten 
unsere Seniorinnen und 
Senioren einen schönen 
Nachmittag in fröhlicher 
Gesellschaft. Gemeinsam 
bekannte Melodien an-
zustimmen sorgt stets für 
gute Stimmung, weckt Er-
innerungen und wirkt sich 
positiv auf das seelische 
Wohlbefinden aus.

Wir danken den Eichbach-
Sängern herzlich für diesen 
gelungenen Nachmittag!
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ERSTE ADVENTS-
VORBEREITUNGEN

Die interne Plätzchenbä-
ckerei ist in unseren Wohn-
bereichen in vollem Gange: 
es wurde fleißig Teig gekne-
tet, ausgestochen und ver-
ziert. Der Duft von Vanille, 
Zimt und frisch gebackenen 
Keksen erfüllt das ganze 
Haus und sorgt für echte 
Adventsstimmung. Leider 
konnte dieses Mal unsere 
schöne gemeinsame Back-
aktion mit den Grundschü-

lern aufgrund der aktuellen 
Grippewelle nicht stattfin-
den. Doch wir lassen uns 
den Spaß nicht nehmen: 
Unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner haben mit 
viel Liebe und Kreativität 
und zusammen mit den 
Mitarbeitern der sozialen 
Begleitung selbst die Back-
bleche gefüllt.

Ein Alternativtermin mit 
der Johannes-Kühn-Grund-
schule ist bereits geplant 
– die kleinen Bäckerinnen 
und Bäcker holen ihren Be-
such ganz bald nach!

RÜCKBLICK:
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RÜCKBLICK:
CHALLANGE

Baumpflanz - Challenge 
wir waren dabei!

Am 15.10.2025 gingen un-
sere Bewohnerinnen und 
Bewohner, unterstützt vom 
Team des Hauses, bei der 
großen Baumpflanz-Chal-
lenge mit Spaten, Gießkan-
ne und jeder Menge guter 
Laune ans Werk. Dabei war 
nicht nur körperlicher Ein-
satz gefragt, sondern auch 
Humor: Der Dreh des Vi-
deoclips sorgte für zahlrei-
che Lacher und unvergess-
liche Momente. Auch die 

Mitarbeitenden das Hauses 
hatten sichtlich Freude an 
der Aktion: „Es ist schön zu 
sehen, mit wie viel Begeis-
terung unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner mit-
machen. Viele von ihnen 
haben früher selbst Gärten 
gehabt – heute pflanzten 
sie gemeinsam etwas Blei-
bendes.“ Wir bedanken uns 
herzlich beim Senioren-
Zentrum Hanns-Joachim-
Haus in Kleinblittersdorf 
für die Nominierung und 
nominierten unsererseits 
die Freiwillige Feuerwehr 
LBZ Hasborn-Dautweiler 
sowie das Caritas Senioren-
Zentrum „Haus am See“ in 
Neunkirchen/Nahe.

GEMEINSAM 
KREATIV

Rechtzeitig fand bei uns 
die kreative Gestaltung des 
adventlichen Altargestecks 
und der Adventskränze 
statt – und das Beste dar-
an: Jeder Wohnbereich hat 
seinen eigenen, selbst ge-

stalteten, Adventskranz. 
Mit viel Liebe, Individuali-
tät und einer großen Por-
tion Vorfreude auf die 
Adventszeit sind so ganz 
unterschiedliche, wunder-
schöne Kränze entstanden. 
Ein herzliches Dankeschön 
an alle Bewohnerinnen und 
Bewohner für diese liebe-
vollen Kunstwerke! 
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RÜCKBLICK:
WEIHNACHTS-
ZAUBER

Am 02. Dezember haben 
unser engagiertes Team 
und unsere lieben Bewoh-
nerinnen und Bewohner 
gemeinsam die Wohnberei-
che in ein festliches Win-
terwunderland verwandelt. 
Mit viel Freude, Kreativität 
und warmen Gesprächen 

wurden Lichterketten auf-
gehängt, Kugeln platziert 
und kleine weihnachtliche 
Highlights gestaltet. Der ge-
meinsame Nachmittag hat 
nicht nur für wunderschö-
ne Dekoration, sondern 
auch für strahlende Augen 
und wunderbare Momente 
gesorgt. 

Wir freuen uns auf eine 
besinnliche Adventszeit mit 
vielen weiteren schönen 
Augenblicken!
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RÜCKBLICK:
NIKOLAUS-
BESUCH

Der Nikolaus war da!

Am 04. Dezember durf-
ten wir im SeniorenHaus 
einen besonders schönen 
Moment erleben: Der Ni-
kolaus zog – wie es bei uns 
Tradition ist – begleitet vom 
Musikverein ein. Die Musi-
ker*innen sorgten mit ver-
trauten, festlichen Melodien 
dafür, dass der ganze Raum 
erfüllt war von Weihnachts-
stimmung. Gemeinsam wur-
den traditionelle Lieder an-
gestimmt, und als die ersten 

Töne erklangen, sah man 
sofort: Die Bewohnerau-
gen strahlten. Der Nikolaus 
sprach in besonders wür-
devollen und humorvollen 
Worten zu unseren Bewoh-
nerinnen und Bewohnern 
– warm, herzlich und mit 
einem kleinen Augenzwin-
kern. Zum Abschluss erhielt 
jeder ein kleines Geschenk 
vom Nikolaus – eine liebe-
volle Geste, die viele Herzen 
berührt hat.

Ein herzliches Dankeschön 
an den Musikverein für die 
wunderbare musikalische 
Begleitung und an den 
Nikolaus für seinen schönen 
Besuch! 

Ein herzliches Dankeschön 
an den Musikverein für die 
wunderbare musikalische 

Begleitung und an den  
Nikolaus für seinen  
schönen Besuch! 
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SEELSORGE: MARIA  
HIMMELFAHRT

Gottesdienst mit Kräuter-
weihe an “Maria Himmel-
fahrt“

Mit einem feierlichen Got-
tesdienst zelebrierte Dia-
kon Leo Eckert das Hoch-
fest „Maria Himmelfahrt“ 
in unserer Hauskapelle. 
Das alte Brauchtum des 
Kräuterwischs zu Ehren der 
Mutter Gottes wird auch 
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GEDENK-
ANDACHT
 
„Nicht vergessen“

Am 12. November 2025 
fand im SeniorenHaus 
Hasborn unsere jährliche 
Andacht für die Verstor-
benen des vergangenen 
Jahres statt – ein Moment 
des stillen Erinnerns und 
des tiefen Miteinanders. 
Mit ihren Familien und 

in unserem Haus gepflegt, 
und so banden Bewohne-
rinnen am Vortag vorab 
gesammelte Blumen und 
Kräuter zu Sträußen und 
stellten diese in Vasen vor 
den Altar. Während des 
Gottesdienstes wurde der 
Kräuterbuschen von Leo 
Eckert geweiht. Der Kräu-
terwisch-Brauch soll Schutz 
vor Unheil und Krankheiten 
bringen und symbolisiert 
die Kräfte der Natur, die 
mit göttlichem Segen ge-
nutzt werden können.

Angehörigen durften wir 
an jene denken, die nicht 
mehr unter uns sind, deren 
Spuren jedoch in unseren 
Herzen weiterleben. Be-
sonders bewegend war 
der Augenblick, in dem für 
jede einzelne verstorbene 
Person Blütenblätter zu 
Wasser gelassen wurden 
– ein zarter Gruß, der ihre 
Einzigartigkeit und unseren 
Dank für die gemeinsa-
me Zeit symbolisiert. Die 
musikalische Begleitung 

von Gitarrist und Sänger 
Daniel Dewes erfüllte den 
Raum mit Wärme und Ge-
fühl, trug uns durch diese 
besondere Andacht und 
schenkte vielen Trost. Wir 
sind dankbar für jedes 
liebevolle Gespräch, jede 
stille Berührung und jedes 
geteilte Erinnern.

Möge das Licht 
der Einnerung 
weiter in uns 
brennen.
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SENIORENHAUS-QUIZ  
 
	 1. In welches Museum führte uns ein Ausflug  
	 nach Hermeskeil?
	 a. Flugzeugausstellung
	 b. Feuerwehrmuseum 

	 2. Wie alt war unser ältestes Model auf der  
	 Modenschau im SeniorenHaus Hasborn  
	 Anfang September?
	 a. 95 Jahre
	 b. 88 Jahre

	 3. Was war der Höhepunkt des diesjährigen  
	 Kirmesbesuchs?
	 a. eine Fahrt mit dem Riesenrad
	 b. eine Fahrt in der Achterbahn

	 4. Welches Team gewann beim Kegelturnier  
	 im August die Goldmedaille?
	 a. Team Tagespflege
	 b. Team Erdgeschoss

	 5. Welche Bilder malten wir zusammen  
	 mit den Kindergartenkindern im September aus?
	 a. Bunte Herbstbilder
	 b. Urlaubsbilder

Lösungen: 1. b; 2. a; 3. a; 4. b; 5. a

Rätsel:
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DIES & DAS:
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BAUERNREGELN 

Hat Sankt Martin (11.11.) einen weißen Bart, 
wird der Winter streng und hart. 

Wenn´s im Dezember nicht wintert, 
sommert´s im Juni auch nicht.

Ist der Januar hell und weiß,
wird der Sommer heiß.
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IMPRESSUM: Interne Termine:

Ende Dezember 2025 
Besuch der Theateraufführung

Mittwoch, 24.12.2025 
Heiligabend

Weihnachtsgottesdienst, um 14 Uhr

Mittwoch, 31.12.2025 
Silvesterfeier

Freitag, 02. Januar 2025
Besuch der Sternsinger, um 16.30 Uhr

Freitag, 09. Januar 2025
Einführungsveranstaltung  

des Reinigungsroboters, 10 Uhr

Donnerstag, 15. Januar 2025
Neujahrsempfang, 15 Uhr

 
 Änderungen vorbehalten!


